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(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft ein Kraftsteu-
ermodul, eine Vorrichtung oder einen Apparat zum Steu-
ern einer Kraft, erforderlich zum Betätigen eines elektrome-
chanischen Betätigungselements oder eines Satzes elek-
tromechanischer Betätigungselemente, wobei das elektro-
mechanische Betätigungselement eine von einer Computer-
maus getragene Maustaste, eine Tastatur oder eine Joy-
stick-Taste ist. Das Kraftsteuermodul umfasst ein Hebel-
element koppelbar ans elektromechanische Betätigungsele-
ment und ein Drehelement eingreifbar in das Hebelelement
an einem Drehpunkt. Eine Verlagerung des Hebelelements
um den Drehpunkt variiert die Drehpunktposition. Die Kraft
nötig zum Betätigen des elektromechanischen Betätigungs-
elements ist zumindest teilweise von der Drehpunktposition
abhängig, wobei durch das Verlagern des Hebelelements
um den Drehpunkt der Benutzer die zum Betätigen des elek-
tromechanischen Betätigungselements nötige Kraft variie-
ren kann.
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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die vorliegende Offenbarung betrifft allge-
mein die Steuerung oder Betätigung eines elektrome-
chanischen Betätigungselements wie eine Taste auf
einem Computerperipheriegerät. Spezifischer betrifft
die vorliegende Offenbarung ein Modul, das an ein
elektromechanisches Betätigungselement koppelbar
und zur Steuerung konfiguriert ist, beispielsweise das
Auswählen und Einstellen einer Kraft, die zum Betä-
tigen des elektromechanischen Betätigungselements
nötig ist.

Hintergrund

[0002] Elektromechanische Betätigungselemente
werden für vielseitige Zwecke verwendet. Zum Be-
tätigen eines Betätigungselements gehört typischer-
weise ein Verlagern des elektromechanischen Betäti-
gungselements von einer Ruheposition zu einer betä-
tigten oder aktivierten Position. Generell löst die Be-
tätigung eines elektromechanischen Betätigungsele-
ments einen Folge- oder resultierenden Effekt aus.
Beispielsweise kann das Betätigen einer Computer-
maustaste das Erzeugen eines Signals zur Auswahl
eines Piktogramms auf einem Computerbildschirm
auslösen. Außerdem kann eine Betätigung eines von
einer Tastatur getragenen Tastenfeldes in der Erzeu-
gung und Anzeige eines alphanumerischen Zeichens
auf einem Computerbildschirm resultieren.

[0003] Auf konventionelle Weise war es nicht mög-
lich, die Betätigung elektromechanischer Betäti-
gungselemente (z. B. Computermaustasten und Tas-
tenfelder) zu steuern. In den meisten Fällen ist ein Be-
nutzer nicht in der Lage, beispielsweise eine Kraft, er-
forderlich zum Betätigen eines elektromechanischen
Betätigungselements, auszuwählen oder einzustel-
len.

[0004] Unlängst hat man jedoch erkannt, dass es
vorteilhaft oder wünschenswert ist, die Betätigung
elektromechanischer Betätigungselemente zu steu-
ern, beispielsweise um die zum Betätigen elektrome-
chanischer Betätigungselemente erforderliche Men-
ge an Kraft zu steuern. Dementsprechend gab es
Versuche, das Bewirken einer solchen Steuerung
der Betätigung elektromechanischer Betätigungsele-
mente (z. B. Maustasten und von einer Tastatur ge-
tragene Tastenfelder) zu ermöglichen.

[0005] Das US-Patent US 5,466,901 von Isao
Mochizuki offenbart eine einstellbare Berührungs-
computertastatur mit scherenähnlichen Beinstruktu-
ren zum Tragen von Tastenkappen oder Tastenfel-
dern mit Kompressionsspulenfedern, um zu helfen,
die Tastenkappen oder Tastenfeder in eine ”Auf”-Po-
sition zu bringen. US 5,466,901 offenbart auch die

Verwendung eines Schiebemechanismus zum Ein-
stellen der Kompression der Kompressionsspulenfe-
dern, um die ”Berührung” oder das ”Gefühl” der Tas-
ten einzustellen.

[0006] Außerdem richtet sich das US-Patent
US 4,500,758 von Peter U. Guckenheimer an ei-
ne Tastatur mit mechanischen Nockenmitteln zum
Einstellen der Länge des Tastenanschlags, um das
”Tastgefühl” der Tasten zu variieren. Das US-Patent
US 5,220,318 von Darrell S. Staley beschreibt ei-
ne einstellbare ”Berührungs”-Steuerung mit magneti-
schen Tastenkolben, angeordnet in einstellbaren Ma-
gnetfedern zum Variieren der Kräfte, die zum Drü-
cken der Tasten und Aktivieren der Tastenschalter
erforderlich sind.

[0007] Ferner offenbart das US-Patent
US 4,795,888 von Andrew R. MacFarlane eine Com-
putertastatur mit einer Tastenanschlagsfunktion mit
variabler Kraft, die eine unter den Tastenkappen po-
sitionierte offene Luftdruckblase umfasst. Der Luft-
druck in der Blase ist einstellbar, um die zum Be-
tätigen des Tastenschalters erforderliche Kraft zu
variieren. Ein potentieller Nachteil im Design von
US 4,795,888 ist jedoch, dass die Federaktion des
Luftdrucks nicht linear über den ganzen Anschlag der
Taste ist sondern vielmehr von exponentieller Art ist,
was sich auf das allgemeine ”Tastgefühl” der Tasten
auswirkt. Außerdem ist mit der Tastenanschlagsfunk-
tion mit variabler Kraft von US 4,795,888 die erfor-
derliche Kraft zum Drücken oder Betätigen einer be-
stimmten Tastenoberseite von der Größe dieser Tas-
tenoberfläche abhängig.

[0008] Allgemein sind existierende Designs und
Techniken zum Steuern, beispielsweise Auswählen
und Einstellen, der zum Betätigen von Tastenfedern
oder Tastenschaltern erforderlichen Kraft relativ kom-
plex und/oder kostspielig. Viele existierende Designs
und Techniken zum Steuern des ”Tastgefühl” von
Tastenfeldern oder Tastenschaltern waren unzuver-
lässig und/oder relativ teuer. Es besteht also ein Be-
darf zum Steuern einer Kraft, die zum Betätigen eines
elektromechanischen Betätigungselements wie bei-
spielsweise eines Tastenfelds oder Tastenschalters
erforderlich ist, auf weniger teure, einfachere und/
oder praktischere Weise.

Zusammenfassung

[0009] In Übereinstimmung mit einer ersten Aus-
führungsform der vorliegenden Offenbarung wird ein
Kraftsteuermodul zum Steuern einer Kraft, erforder-
lich zum Betätigen eines elektromechanischen Be-
tätigungselements, offenbart. Das Kraftsteuermodul
umfasst ein Hebel- oder Momentarmelement, koppel-
bar an das elektromechanische Betätigungselement,
und ein Drehelement, eingreifbar mit dem Hebelele-
ment an einem Drehpunkt. Das Hebelelement ist so
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konfiguriert, dass eine Betätigung des elektromecha-
nischen Betätigungselements eine Verlagerung des
Hebelelements um den Drehpunkt verursacht. Das
Drehelement ist so konfiguriert, dass es in Bezug
auf das Hebelelement verlagerbar ist, um eine Dreh-
punktposition zu variieren. Eine Menge an Kraft, er-
forderlich zum Betätigen des elektromechanischen
Betätigungselements und somit Verlagern des He-
belelements um den Drehpunkt, hängt mindestens
teilweise von der Drehpunktposition ab.

[0010] In Übereinstimmung mit einer zweiten Aus-
führungsform der vorliegenden Offenbarung wird ein
Kraftsteuermodul zum Steuern einer Kraft, erforder-
lich zum Betätigen eines Satzes elektromechani-
scher Betätigungselemente, offenbart. Das Kraftsteu-
ermodul umfasst ein Hebel- oder Momentarmele-
ment, koppelbar an den Satz elektromechanischer
Betätigungselemente, und ein Drehelement, eingreif-
bar mit dem Hebelelement an einem Drehpunkt. Ei-
ne Menge an Kraft, erforderlich zum Betätigen des
Satzes elektromechanischer Betätigungselemente,
hängt mindestens teilweise von einer Drehpunktposi-
tion ab. Das Drehelement ist konfiguriert, um in Be-
zug auf das Hebelelement verlagerbar zu sein, um
die Drehpunktposition zu variieren. Das Variieren der
Drehpunktposition variiert somit die Kraft, erforderlich
zum Betätigen des Satzes elektromechanischer Be-
tätigungselemente.

[0011] In Übereinstimmung mit einer dritten Aus-
führungsform der vorliegenden Offenbarung wird ein
Verfahren zur Steuerung einer Kraft, erforderlich zum
Betätigen eines Satzes elektromechanischer Betä-
tigungselemente, offenbart. Das Verfahren umfasst
das Koppeln eines Hebel- oder Momentarmelements
eines Kraftsteuermoduls an den Satz elektromecha-
nischer Betätigungselemente, wobei das Kraftsteuer-
modul ferner ein Drehelement umfasst, das mit dem
Hebelelement an einem Drehpunkt eingreifbar ist.
Das Drehelement ist konfiguriert, um in Bezug auf
das Hebelelement verlagerbar zu sein und dadurch
eine Drehpunktposition zu variieren. Das Verfahren
umfasst auch das Anordnen des Drehelements in Be-
zug auf das Hebelelement zum Auswählen einer ers-
ten Drehpunktposition. Die erste Drehpunktposition
entspricht einer ersten Menge an Kraft, erforderlich
zum Betätigen des Satzes elektromechanischer Be-
tätigungselemente. Außerdem umfasst das Verfah-
ren das Verlagern des Drehelements in Bezug auf
das Hebelelement, um den Drehpunkt von der ers-
ten Drehpunktposition zu einer zweiten Drehpunkt-
position zu variieren. Die zweite Drehpunktposition
entspricht einer zweiten Menge an Kraft, erforderlich
zum Betätigen des Satzes elektromechanischer Be-
tätigungselemente.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0012] Ausführungsformen der vorliegenden Offen-
barung werden im Folgenden unter Bezugnahme auf
die Zeichnungen beschrieben, in denen:

[0013] Fig. 1 eine schematische Darstellung eines
von einer Computermaus getragenen Kraftsteuermo-
duls ist.

[0014] Fig. 2 eine schematische Darstellung ist, wel-
che verschiedene Drehpunktpositionen zeigt, die ver-
schiedenen Mengen an Kraft, erforderlich zum Be-
tätigen eines elektromechanischen Betätigungsele-
ments nach einer Ausführungsform der vorliegenden
Offenbarung, entsprechen.

[0015] Fig. 3A einen Steuertab eines Schieberme-
chanismus zeigt, wobei der Steuertab an einer ersten
Position positioniert ist, um dadurch den Drehpunkt
an Position ”A” zu positionieren.

[0016] Fig. 3B den Steuertab von Fig. 3A zeigt, wo-
bei der Steuertab verlagert und an einer zweiten Po-
sition positioniert ist, um dadurch den Drehpunkt an
Position ”B” zu positionieren.

[0017] Fig. 4A ein Hebelelement mit einer Anzahl
von Verschiebesteuervorrichtungen zeigt, um das
Verlagern eines Drehelements in Bezug auf ein He-
belelement in Übereinstimmung mit einer Ausfüh-
rungsform der vorliegenden Offenbarung zu steuern.

[0018] Fig. 4B ein Hebelelement mit einer Anzahl
von Verschiebesteuervorrichtungen zeigt, gebildet in
einer Oberfläche des Hebelelements, zum Steuern
der Verlagerung eines Drehelements in Bezug auf
das Hebelelement in Übereinstimmung mit einer an-
deren Ausführungsform der vorliegenden Offenba-
rung.

[0019] Fig. 4C eine Reihe von Verschiebesteuerräu-
men oder -vorrichtungen zeigt, gebildet in einem Ge-
häuse einer Computermaus, zum Steuern der Verla-
gerung eines Drehelements in Bezug auf ein Hebel-
element in Übereinstimmung mit einer anderen Aus-
führungsform der vorliegenden Offenbarung.

[0020] Fig. 5 ein Flussdiagramm eines Prozesses
zum Steuern der Menge an Kraft, erforderlich zum
Betätigen eines elektromechanischen Betätigungs-
elements in Übereinstimmung mit einer Ausführungs-
form der vorliegenden Offenbarung, ist.

[0021] Fig. 6A eine Unteransicht einer beispielhaf-
ten Computermaus ist, mit einem Steuertab, der min-
destens teilweise extern zu einem Gehäuse der Com-
putermaus in Übereinstimmung mit einer Ausfüh-
rungsform der vorliegenden Offenbarung angeordnet
ist.
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[0022] Fig. 6B eine Strichzeichnung eines Kraftsteu-
ermoduls ist, der in der Computermaus aus Fig. 6A
getragen wird.

[0023] Fig. 7 eine schematische Darstellung eines
Kraftsteuermoduls ist, gekoppelt an einen Satz elek-
tromechanischer Betätigungselemente, genauer ge-
sagt eines Satzes von Tastenfeldern, in Übereinstim-
mung mit einer Ausführungsform der vorliegenden
Offenbarung.

[0024] Fig. 8 eine schematische Darstellung ist,
die verschiedene Drehpunktpositionen zeigt, die ver-
schiedenen Mengen an Kraft, erforderlich zum Be-
tätigen des Satzes von Tastenfeldern aus Fig. 7,
entsprechen, in Übereinstimmung mit einer Ausfüh-
rungsform der vorliegenden Offenbarung.

[0025] Fig. 9 einen Computerspielcontroller zeigt,
mit einer Anzahl elektromechanischer Betätigungs-
elemente wie beispielsweise ABXZ-Tasten und Rich-
tungstasten in Übereinstimmung mit einer Ausfüh-
rungsform der vorliegenden Offenbarung.

[0026] Fig. 10 eine schematische Darstellung ist,
die verschiedene Drehpunktpositionen zeigt, die ver-
schiedenen Mengen an Kraft entsprechen, erforder-
lich zum Betätigen einer der ABXY-Tasten, ausge-
führt durch den Computerspielcontroller aus Fig. 9.

Detaillierte Beschreibung

[0027] Die Möglichkeit der Steuerung, um beispiels-
weise eine Kraft auszuwählen und/oder zu variie-
ren, die zum Betätigen eines elektromechanischen
Betätigungselements wie einer Maustaste, eines
Tastenfelds oder eines Tastenschalters erforderlich
ist, wird zunehmend als wünschenswert erachtet.
Aber die Einbeziehung oder Eingliederung eines sol-
chen Merkmals zur Ermöglichung der Steuerung,
beispielsweise Auswählen und/oder Variieren einer
Kraft, erforderlich zum Betätigen eines elektrome-
chanischen Betätigungselements wie einer Maustas-
te, eines Tastenfelds oder eines Tastenschalters, ist
oft kostspielig und unpraktisch. Existierende Designs
und/oder Techniken zum Variieren einer Kraft, erfor-
derlich zum Betätigen eines Tastenfelds oder Tas-
tenschalters (z. B. zum Variieren des ”Tastgefühls”
eines Tastenfelds oder Tastenschalters) sind allge-
mein kostspielig und/oder kompliziert. Folglich be-
steht ein Bedarf an einem kosteneffizienten, einfa-
chen und/oder praktischen Modul, Modus, Verfahren
oder einer Technik zum Steuern einer Kraft, erforder-
lich zum Betätigen eines elektromechanischen Betä-
tigungselements, zum Beispiel einer Maustaste, ei-
nes Tastenfelds oder eines Tastenschalters.

[0028] Ausführungsformen der vorliegenden Erfin-
dung betreffen Module, Gruppen, Vorrichtungen,
Strukturen und/oder Systeme zum Steuern der Be-

tätigung eines elektromechanischen Betätigungsele-
ments. Spezifischer betreffen viele Ausführungsfor-
men Module, Gruppen, Vorrichtungen, Strukturen
und/oder Systeme zum Steuern, beispielsweise zum
Auswählen und/oder Variieren einer Kraft, erforder-
lich zum Betätigen eines elektromechanischen Betä-
tigungselements. Außerdem betreffen mehrere Aus-
führungsformen der vorliegenden Offenbarung Pro-
zesse, Verfahren und/oder Techniken zum Steu-
ern der Betätigung eines elektromechanischen Be-
tätigungselements. Spezifischer betreffen verschie-
dene Ausführungsformen Prozesse, Verfahren und/
oder Techniken zum Steuern, beispielsweise zum
Auswählen und/oder Variieren einer Kraft, erforder-
lich zum Betätigen eines elektromechanischen Betä-
tigungselements.

[0029] Für die Zwecke der vorliegenden Offenba-
rung kann man die Betätigung eines elektromecha-
nischen Betätigungselements so verstehen, dass sie
ein Verlagern, Drücken, Bewegen oder Aktivieren
des elektromechanischen Betätigungselements ist
oder beinhaltet. In der Beschreibung einiger Ausfüh-
rungsformen der vorliegenden Offenbarung kann ei-
ne Bezugnahme auf ein elektromechanisches Be-
tätigungselement so verstanden werden, dass sie
eine Bezugnahme auf einen Satz elektromechani-
scher Betätigungselemente beinhaltet, beispielswei-
se zwei, drei, fünf, zehn oder mehr elektromechani-
sche Betätigungselemente.

[0030] Für die Zwecke der vorliegenden Offenba-
rung kann das elektromechanische Betätigungsele-
ment eine Taste beinhalten, getragen durch ein Com-
puterperipheriegerät, beispielsweise eine Computer-
maustaste, ein Tastenfeld oder einen Tastenschal-
ter, angeordnet auf einer Tastatur, oder eine Tas-
te, getragen durch einen Computerspielcontroller.
Es muss jedoch verstanden werden, dass ande-
re elektromechanische Betätigungselemente ange-
ordnet sein oder getragen auf oder verwendet zu-
sammen mit verschiedenen mechanischen und/oder
elektrischen Vorrichtungen sein können, ebenfalls
in den Umfang der vorliegenden Offenbarung ein-
bezogen sind. Beispielsweise sind elektromechani-
sche Betätigungselemente, getragen durch Spielge-
räte, Kommunikationsgeräte und/oder Transportfahr-
zeuge, ebenfalls in den Umfang der vorliegenden Of-
fenbarung einbezogen.

[0031] Die Module, Gruppen, Vorrichtungen, Struk-
turen und/oder Systeme nach Ausführungsformen
der vorliegenden Offenbarung sind konfiguriert und/
oder konzipiert, um die Steuerung, beispielsweise
das Auswählen, Einstellen und/oder Variieren ei-
ner Menge an Kraft, erforderlich zum Betätigen ei-
nes elektromechanischen Betätigungselements, zu
erleichtern oder zu bewirken und werden im Folgen-
den als Kraftsteuermodule, Gruppen, Vorrichtungen,
Strukturen und/oder Systeme bezeichnet.
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[0032] Das Kraftsteuermodul kann an ein elektro-
mechanisches Betätigungselement gekoppelt, daran
befestigt oder von diesem getragen werden. In den
meisten Ausführungsformen beinhaltet das Kraft-
steuermodul ein Hebel- oder Momentelement, eine
Gruppe, einen Arm, einen Balken oder eine ähnliche
Struktur (im Folgenden als Hebelelement oder Hebel-
gruppe bezeichnet) und ein Dreh- oder Schwenkele-
ment (im Folgenden als ein Drehelement oder eine
Drehgruppe bezeichnet). Das Hebelelement und das
Drehelement sind nahe beieinander angeordnet und
sind konfiguriert, um ineinander eingreifen oder an-
einander gekoppelt werden zu können. Der Punkt, die
Position, die Stelle oder der Ort, wo das Drehelement
in das Hebelelement eingreift, können als Drehpunkt
oder Schwenkpunkt bezeichnet werden.

[0033] In den meisten Ausführungsformen sind das
Hebelelement und das Drehelement konfiguriert, um
zueinander verlagerbar zu sein. Das Verlagern des
Drehelements in Bezug auf das Hebelelement er-
leichtert oder bewirkt das Auswählen, Einstellen und/
oder Variieren der Position des Drehpunkts.

[0034] In einigen Ausführungsformen hat das Hebel-
element eine feste oder im Wesentlichen feste Po-
sition in Bezug auf ein zugehöriges elektromecha-
nisches Betätigungselement (oder einen Satz elek-
tromechanischer Betätigungselemente). In solchen
Ausführungsformen ist das Drehelement in Bezug auf
das Hebelelement verlagerbar, beispielsweise kann
das Drehelement entlang einer Länge des Hebelele-
ments verlagert werden, um so die Position, an der
das Drehelement in das Hebelelement eingreift oder
dieses berührt (d. h., der Drehpunkt).

[0035] In einigen Ausführungsformen hat das Hebel-
element eine feste oder im Wesentlichen feste Po-
sition in Bezug auf ein zugehöriges elektromecha-
nisches Betätigungselement (oder einen Satz elek-
tromechanischer Betätigungselemente). In solchen
Ausführungsformen kann das Hebelelement in Be-
zug auf das Drehelement verlagert werden, um da-
durch die Position, an der das Drehelement in das
Hebelelement eingreift oder dieses berührt (d. h., der
Drehpunkt).

[0036] Das Hebelelement kann um das Drehelement
am Drehpunkt oder Schwenkpunkt verlagert werden,
beispielsweise gedreht werden. Eine Kraft, die erfor-
derlich ist, um das Verlagern oder Drehen des Hebel-
elements um das Drehelement am Drehpunkt zu be-
wirken, hängt mindestens teilweise von der Position
des Drehpunkts ab (d. h., der Position, an der das
Drehelement in das Hebelelement eingreift oder die-
ses berührt).

[0037] In vielen Ausführungsformen ist das Hebel-
element gekoppelt an oder befestigt an oder getra-
gen von dem elektromechanischen Betätigungsele-

ment (oder dem Satz elektromechanischer Betäti-
gungselemente). Eine Betätigung des elektromecha-
nischen Betätigungselements entspricht, erleichtert
oder bewirkt das Verlagern oder Drehen des He-
belelements um das Drehelement am Drehpunkt.
Eine Kraft, die zum Betätigen des elektromechani-
schen Betätigungselements (oder des Satzes elek-
tromechanischer Betätigungselemente) erforderlich
ist, kann als eine Kraft verstanden werden, die erfor-
derlich ist, um das Verlagern oder Drehen des Hebel-
elements um das Drehelement an dem Drehpunkt zu
bewirken.

[0038] Deshalb hängt in Übereinstimmung mit Aus-
führungsformen der vorliegenden Offenbarung die
erforderliche Kraft zum Betätigen des elektromecha-
nischen Betätigungselements (oder des Satzes elek-
tromechanischer Betätigungselemente) mindestens
teilweise von der Position des Drehpunktes ab. Durch
Steuern der Verlagerung des Drehpunkts in Bezug
auf das Hebelelement und somit der Position des
Drehpunkts kann ein Benutzer so die Kraft steuern,
die zum Betätigen des zugehörigen elektromechani-
schen Betätigungselements (oder des Satzes elek-
tromechanischer Betätigungselemente) erforderlich
ist.

[0039] Dementsprechend erleichtern oder ermögli-
chen Ausführungsformen der vorliegenden Offenba-
rung das Steuern, beispielsweise das Auswählen,
Einstellen und/oder Variieren), einer Kraft, erforder-
lich zum Betätigen eines elektromechanischen Betä-
tigungselements (oder eines Satzes elektromechani-
scher Betätigungselemente), durch Erleichtern oder
Ermöglichen der Steuerung der Verlagerung des Dre-
helements in Bezug auf das Hebelelement, um da-
durch die Position des Drehpunkts zu wählen, einzu-
stellen und/oder zu variieren.

[0040] Repräsentative Aspekte von Kraftsteuermo-
dulen, -gruppen, -vorrichtungen, -strukturen, -sys-
temen, -prozessen, -verfahren und/oder -techniken
zum Steuern, beispielsweise zum Auswählen, Ein-
stellen und/oder Variieren, einer Kraft, erforderlich
zum Betätigen eines elektromechanischen Betäti-
gungselements (oder eines Satzes elektromechani-
scher Betätigungselemente) sind im Folgenden de-
tailliert beschrieben, unter Bezugnahme auf Fig. 1
bis Fig. 10, in denen ähnliche oder analoge Ele-
mente oder Prozessteile gezeigt sind, nummeriert
mit ähnlichen oder analogen Bezugsziffern. In Be-
zug auf beschreibendes Material entsprechend einer
oder mehrerer der Fig. 1 bis Fig. 10 kann die Nen-
nung einer bestimmten Bezugsziffer die gleichzeitige
Berücksichtigung einer Figur bedeuten, in der eine
solche Bezugsziffer zuvor gezeigt wurde. Die durch
die vorliegende Offenbarung bereitgestellten Ausfüh-
rungsformen sind nicht aus Anwendungen ausge-
schlossen, in denen bestimmte fundamentale struk-
turelle und/oder operationelle Prinzipien bei den ver-
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schiedenen hier beschriebenen Ausführungsformen
erwünscht sind.

Aspekte repräsentativer Ausführungsformen
eines Kraftsteuermoduls

[0041] Fig. 1 ist eine schematische Darstellung ei-
nes Kraftsteuermoduls 10, der von einer Computer-
maus 50 nach einer Ausführungsform der vorliegen-
den Offenbarung getragen wird. Fig. 2 ist eine sche-
matische Darstellung, die eine Korrelation zwischen
verschiedenen Drehpunktpositionen und Mengen an
Kraft, erforderlich zum Betätigen eines elektromecha-
nischen Betätigungselements wie einer Maustaste 55
zeigt.

[0042] Das Kraftsteuermodul 10 ist konfiguriert, um
eine Kraft zu steuern, die zum Betätigen der Maustas-
te 55 der Computermaus 50 erforderlich ist. Spezifi-
scher ist in vielen Ausführungsformen das Kraftsteu-
ermodul konfiguriert, um das Auswählen, Einstellen
und/oder Variieren einer Menge an Kraft, erforderlich
zum Betätigen der Maustaste 55, zu ermöglichen.

[0043] In den meisten Ausführungsformen bewirkt
das Betätigen der Maustaste 55 eine entsprechen-
de Aktivierung, Betätigung oder Verlagerung einer
Schaltkomponente, eines Schaltelements oder eines
Betätigungselements (im Folgenden als Schaltele-
ment 56 bezeichnet). Für die Zwecke der vorliegen-
den Offenbarung kann eine Referenz auf die Betäti-
gung der Maustaste 55 so verstanden werden, dass
sie eine Referenz auf das Betätigen oder Aktivieren
des Schaltelements 56 beinhaltet oder ist.

[0044] Das Kraftsteuermodul 10 umfasst ein/einen/
eine Hebelelement, -arm, -gruppe oder -struktur (im
Folgenden als ein Hebelelement 15 oder eine He-
belgruppe 15 bezeichnet). In vielen Ausführungsfor-
men ist das Hebelelement 15 geformt und/oder kon-
figuriert, um an die Maustaste 55 koppelbar zu sein
oder diese zu berühren. In zahlreichen Ausführungs-
formen ist das Hebelelement 15 auch geformt und/
oder konfigurierbar, um koppelbar an oder eingreifbar
in das Schaltelement 56 zu sein.

[0045] In zahlreichen Ausführungsformen hat das
Hebelelement 15 eine längliche oder im Wesentli-
chen längliche Struktur. Eine Betätigung der Maus-
taste 55 kann einer Verlagerung des Hebelelements
entsprechen oder diese bewirken.

[0046] Das Kraftsteuermodul 10 umfasst auch ein/
eine Dreh- oder Schwenkelement, -gruppe, -struktur
oder -vorrichtung (im Folgenden als Drehelement 20
oder Drehgruppe 20 bezeichnet). Das Drehelement
20 ist nahe dem Hebelelement 15 angeordnet und
ist so konfiguriert, dass es in das Hebelelement 15
eingreifbar ist.

[0047] Das Eingreifen oder der Kontakt zwischen
dem Drehelement 20 und des Hebelelements 15 pro-
duziert einen Schwenkpunkt oder Drehpunkt. Mit an-
deren Worten, der Punkt, die Position, die Stelle oder
der Ort, wo das Drehelement 20 in das Hebelelement
15 eingreift, wird als Schwenkpunkt oder Drehpunkt
bezeichnet. Das Hebelelement 15 ist konfiguriert, um
verlagerbar, beispielsweise schwenkbar oder dreh-
bar, um den Drehpunkt zu sein.

Aspekte der Drehpunkt-/
Schwenkpunktpositionierung

[0048] In vielen Ausführungsformen der vorliegen-
den Offenbarung kann das Drehelement 20 in Bezug
auf das Hebelelement 15 verlagert werden. Das Ver-
lagern des Drehelements 20 in Bezug auf das Hebel-
element 15 erleichtert oder bewirkt das Auswählen,
Einstellen und/oder Variieren der Position des Dreh-
punkts (d. h. der Drehpunktposition).

[0049] In vielen Ausführungsformen ist das Drehele-
ment 20 konfiguriert, um entlang einer Länge des He-
belelements 15, z. B. zwischen oder innerhalb von
mehreren benutzerwählbaren Positionen, verlager-
bar zu sein. Zum Beispiel kann das Drehelement 20
zwischen den Positionen 1, 2 und 3 entlang einer
Länge des Hebelelements 15 verlagert werden, wie
in Fig. 2 gezeigt. Das Verlagern des Drehelements
20 entlang des Hebelelements 15 ermöglicht das Va-
riieren des Drehpunkts zwischen den Positionen 1, 2
und 3.

[0050] Jede der Positionen 1, 2 und 3 entspricht ei-
nem anderen Abstand zwischen dem Drehpunkt und
dem Punkt oder der Position des Eingreifens zwi-
schen dem Hebelelement 15 und der Maustaste 55
oder dem Schaltelement 56). Deshalb entspricht je-
de der Positionen 1, 2 und 3 einem anderen aktiven
Momentarm (d. h., aktiver Momentarm 1, 2 bzw. 3)
und somit einer anderen Menge an Kraft, erforderlich
zum Betätigen der Maustaste 55.

[0051] In vielen Ausführungsformen umfasst das
Kraftsteuermodul 10 einen Schiebermechanismus 25
(auch als Schiebertab bekannt) zum Erleichtern oder
Bewirken der Verlagerung des Drehelements 20. In
zahlreichen Ausführungsformen ist der Schieberme-
chanismus 25 an das Drehelement 20 gekoppelt oder
an diesem befestigt oder von diesem getragen; in
mehreren Ausführungsformen ist der Schieberme-
chanismus 25 eine Erweiterung des Drehelements
20.

[0052] In vielen Ausführungsformen bewirkt ein Ver-
lagern des Schiebermechanismus 25 ein entspre-
chendes Verlagern des Drehelements 20 in Bezug
auf das Hebelelement 15.
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[0053] Dementsprechend ist ein Benutzer der Com-
putermaus 50 in der Lage, ein Verlagern des Drehele-
ments 20 in Bezug auf das Hebelelement 15 durch
Verlagern des Schiebermechanismus 25 zu bewir-
ken. Mit anderen Worten, der Benutzer der Compu-
termaus 50 kann die Position des Drehpunkts durch
Verlagern des Schiebermechanismus 25 auswählen,
einstellen oder variieren.

[0054] Fig. 3A und Fig. 3B zeigen verschiedene Po-
sitionen, an denen der Schiebermechanismus 25 an-
geordnet, positioniert oder platziert werden kann.

[0055] In mehreren Ausführungsformen, beispiels-
weise wie in Fig. 3A und Fig. 3B gezeigt, beinhal-
tet der Schiebermechanismus 25 einen Steuertab 30,
getragen von oder positioniert extern an oder min-
destens teilweise extern an dem Mausgehäuse 60.
Der Steuertab 30 ist positioniert, um für einen Benut-
zer der Computermaus 50 leicht zugreifbar und ma-
nipulierbar zu sein. Der Schiebermechanismus 25 ist
in Reaktion auf die Manipulation des Steuertabs 30
durch den Benutzer bewegbar, verlagerbar oder in
der Position einstellbar.

[0056] In zahlreichen Ausführungsformen trägt oder
beinhaltet das Mausgehäuse 60 ein Verschiebe- oder
Schieberfenster 32, gebildet in dem Mausgehäuse
60. Der Steuertab 30 kann mindestens teilweise in
dem Verschiebefenster 32 angeordnet sein, um für
den Benutzer der Computermaus 50 zugreifbar zu
sein. Der Steuertab 30 kann zwischen benutzerwähl-
baren Positionen, definiert innerhalb des Verschiebe-
fensters 32, verlagert werden.

[0057] In vielen Ausführungsformen wird durch das
Verlagern des Schiebermechanismus 25 das Dre-
helement 20 in Bezug auf das Hebelelement 15 ver-
lagert, um den Drehpunkt zu bewegen oder zu variie-
ren. Wenn beispielsweise, wie in Fig. 3A gezeigt, der
Schiebermechanismus 25 in der ersten Position plat-
ziert wird, wird das Drehelement 20 in Bezug auf das
Hebelelement 15 so angeordnet, dass der Drehpunkt
an der Position ”A” ist. Wird jedoch, wie in Fig. 3B
gezeigt, der Schiebermechanismus 25 an der zwei-
ten Position platziert, wird das Drehelement 20 in Be-
zug auf das Hebelelement 15 so angeordnet, dass
der Drehpunkt an der Position ”B” ist.

[0058] In vielen Ausführungsformen der vorliegen-
den Offenbarung hängt die Menge der Kraft, erforder-
lich zum Betätigen der Maustaste 55 (oder Verlagern
des Hebelelements 15), mindestens teilweise von der
Position des Drehpunkts ab. Deshalb ist die Menge
an Kraft, erforderlich zum Betätigen der Maustaste
55, wenn der Schiebermechanismus 25 an der ers-
ten Position platziert ist (und entsprechend der Dreh-
punkt an der Position ”A” ist), anders als verglichen
mit der Menge der Kraft, erforderlich zum Betätigen
der Maustaste 55, wenn der Schiebermechanismus

25 an der zweiten Position platziert ist (und entspre-
chend der Drehpunkt an der Position ”B” ist).

Beziehung zwischen der Menge an
Kraft, erforderlich zum Betätigen der

Maustaste und der Drehpunktposition

[0059] Wie oben beschrieben, bestimmt in den meis-
ten Ausführungsformen die Position des Drehpunkts
die Menge an Kraft, erforderlich zum Betätigen der
Maustaste 55.

[0060] In vielen Ausführungsformen kann ein Benut-
zer der Computermaus 50 durch Auswählen, Einstel-
len oder Variieren der Position des Drehpunkts die
Menge an Kraft, erforderlich zum Betätigen der Maus-
taste 55, auswählen, einstellen oder variieren.

[0061] In vielen Ausführungsformen ist das Kraft-
steuermodul 10 so konfiguriert, dass die Menge an
Kraft, erforderlich zum Betätigen der Maustaste 55,
zwischen ungefähr 40 Gramm-Kraft (gf) und 800
gf variiert werden. Eine Gramm-Kraft kann als eine
Krafteinheit in dem Zentimeter-Gramm-Sekunden-
Gravitationssystem, äquivalent mit der Gravitations-
kraft auf eine 1-Gramm-Masse an einem bestimmten
Ort, definiert werden. Eine Gramm-Kraft beträgt all-
gemein 9.80665 Millinewton (oder 0.00980665 New-
ton). In einigen Ausführungsformen ist das Kraftsteu-
ermodul so konfigurierbar, dass die Menge an Kraft,
erforderlich zum Betätigen der Maustaste 55, zwi-
schen ungefähr 60 gf und 250 gf variiert werden kann.
Es wird verstanden werden, dass das Kraftsteuermo-
dul 10 so konfiguriert werden kann, dass die Men-
ge an Kraft, erforderlich zum Betätigen der Maustas-
te 55, zwischen alternativen Mengen an Kraft variiert
werden kann.

[0062] In einigen Ausführungsformen variiert die
Menge an Kraft, erforderlich zum Betätigen der Maus-
taste 55, linear in Bezug auf jede Einheitsverlagerung
des Drehelements 20 in Bezug auf das Hebelele-
ment. Beispielsweise variiert in einigen Ausführungs-
formen die Menge an Kraft, erforderlich zum Betäti-
gen der Maustaste 55, linear zum Abstand des Dreh-
punkts von einem Eingreifpunkt zwischen dem He-
belelement 15 und der Maustaste 55.

[0063] Beispielsweise variiert in einer bestimmten
Ausführungsform die Menge an Kraft, erforderlich
zum Betätigen der Maustaste 55, um ungefähr 10 gf
für jede Änderung oder Verlagerung der Drehpunkt-
position von ungefähr 5 mm. Alternativ kann die Men-
ge an Kraft, erforderlich zum Betätigen der Maustas-
te 55, um ungefähr 10 gf für jede Änderung oder Ver-
lagerung der Drehpunktposition von ungefähr 10 mm
variieren. In anderen Ausführungsformen kann die
Menge an Kraft, erforderlich zum Betätigen der Maus-
taste, um ungefähr 20 gf für jede Änderung oder Ver-
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lagerung der Drehpunktposition von ungefähr 5 mm
variieren.

[0064] In einigen Ausführungsformen nimmt die
Menge an Kraft, erforderlich zum Betätigen der Maus-
taste 55, mit zunehmendem Abstand des Dreh-
punkts und des Punkts oder Orts des Eingreifens zwi-
schen dem Hebelelement 15 und der Maustaste 55
zu. Dementsprechend nimmt in bestimmten Ausfüh-
rungsformen, beispielsweise wie in Fig. 2 gezeigt, die
Menge an Kraft, erforderlich zum Betätigen der Maus-
taste 55, mit dem Verlagern der Drehpunktposition
von 1 zu 3 zu.

[0065] Obwohl repräsentative Mengen an Kraft, er-
forderlich zum Betätigen der Maustaste 55, in Be-
zug auf variierende Positionen des Drehpunkts oben
bereitgestellt sind, wird eine Person mit normalen
Fachkenntnissen verstehen, dass andere Mengen an
Kraft, erforderlich zum Betätigen der Maustaste 55,
in Bezug auf variierende Positionen des Drehpunkts
mit Ausführungsformen der vorliegenden Offenba-
rung ebenfalls möglich sind. Außerdem sind alter-
native Kraftvariationsmuster in Bezug auf die Dreh-
punktposition ebenfalls in den Umfang der vorliegen-
den Offenbarung einbezogen. In bestimmten Ausfüh-
rungsformen der vorliegenden Offenbarung kann die
Kraft, erforderlich zum Betätigen der Maustaste 55,
ferner mindestens teilweise von Gewicht, Dicke, De-
sign und/oder Konfigurationsaspekten des Hebelele-
ments 15 abhängig sein.

Repräsentative Aspekte der
Steuerung der Drehpunktposition

[0066] Wie oben beschrieben hängt die Kraft, erfor-
derlich zum Betätigen der Maustaste 55, mindestens
teilweise von der Position des Drehpunkts (oder der
Drehpunktposition) ab. Die Position des Drehpunkts
hängt von der Positionierung oder Platzierung des
Drehelements 20 in Bezug auf das Hebelelement 15
ab.

[0067] In zahlreichen Ausführungsformen der vorlie-
genden Offenbarung kann die Verlagerung des Dre-
helements 20 in Bezug auf das Hebelelement 15 ge-
steuert werden, um so die Positionierung oder Plat-
zierung des Drehelements 20 in Bezug auf das He-
belelement 15 (und folglich die Position des Dreh-
punkts) zu steuern.

[0068] Das Kraftsteuermodul nach mehreren Aus-
führungsformen ist konfiguriert, geformt und/oder
konzipiert, um die Steuerung der Verlagerung des
Drehelements 20 in Bezug auf das Hebelelement
15 zu erleichtern und/oder zu bewirken und so das
Steuern, beispielsweise das Auswählen, Einstellen
und/oder Variieren, der Drehpunktposition zu ermög-
lichen.

[0069] Fig. 4A bis Fig. 4C zeigen repräsentative
schematische Darstellungen verschiedener Konfigu-
rationen und/oder Designs, um das Steuern der Ver-
lagerung des Drehelements 20 in Bezug auf das He-
belelement 15 und somit der Drehpunktposition nach
verschiedenen Ausführungsformen der vorliegenden
Offenbarung zu erleichtern oder zu bewirken.

[0070] Wie in Fig. 4A gezeigt, umfasst in einigen
Ausführungsformen das Hebelelement 15 eine An-
zahl von Verschiebesteuervorrichtungen 35, ange-
ordnet in vorbestimmten Intervallen oder Abständen
entlang der Länge des Hebelelements 15. Beispiels-
weise umfasst in bestimmten Ausführungsformen,
wie in Fig. 4A gezeigt, das Hebelelement 15 vier Ver-
schiebesteuervorrichtungen 35a, 35b, 35c und 35d,
die in vorbestimmten Intervallen oder Abständen ent-
lang der Länge des Hebelelements 15 angeordnet
sind. Es versteht sich, dass Hebelelemente 15 mit ei-
ner anderen Anzahl von Verschiebesteuervorrichtun-
gen 35, beispielsweise drei, fünf, sechs oder mehr
Verschiebesteuervorrichtungen 35, ebenfalls in den
Umfang der vorliegenden Offenbarung einbezogen
sind.

[0071] In einigen Ausführungsformen umfasst jede
Verschiebesteuervorrichtung 35a, 35b, 35c und 35d
zwei Verschiebesteueranschläge 40a und 40b, die
geformt, dimensioniert und/oder konfiguriert sind, um
das Drehelement 20 zwischen den zwei Verschie-
besteueranschlägen 40a und 40b festzuhalten. Das
Festhalten des Drehelements 20 zwischen den Ver-
schiebesteueranschlägen 40a und 40b erleichtert
oder bewirkt so das Aufrechterhalten der Drehpunkt-
position dazwischen.

[0072] Die Position oder Platzierung der Verschiebe-
steuervorrichtungen 35a, 35b, 35c und 35d entlang
des Hebelelements 15 bestimmt die Positionen, an
denen das Drehelement 20 in Bezug auf das Hebel-
element 15 (d. h., potentiellen Drehpunktpositionen)
festzuhalten.

[0073] Deshalb ist es durch Steuern, beispielsweise
Auswählen, der Positionen der Verschiebesteuervor-
richtungen 35a, 35b, 35c und 35d entlang des He-
belelements 15 möglich, die möglichen Drehpunktpo-
sitionen entlang des Hebelelements 10 und entspre-
chenden Mengen von Kraft, erforderlich zum Betä-
tigen der Maustaste 55, zu steuern, beispielsweise
auszuwählen.

[0074] Außerdem kann ein Benutzer durch Auswäh-
len oder Variieren der Position des Drehelements
20 zwischen den verschiedenen Verschiebesteuer-
vorrichtungen 35a, 35b, 35c und 35d, die entlang
des Hebelelements 15 angeordnet sind, die erforder-
liche Kraft zum Betätigen der Maustaste 55 auswäh-
len oder variieren.
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[0075] Fig. 4B zeigt ein Hebelelement 15 eines
Kraftsteuermoduls 10, welches Hebelelement 15 ei-
ne Anzahl von Verschiebesteuervorrichtungen 35,
gebildet innerhalb einer Oberfläche des Hebelele-
ments 15, in Übereinstimmun mit einer anderen Aus-
führungsform der vorliegenden Offenbarung umfasst.

[0076] Die Verschiebesteuervorrichtungen 35, wie in
Fig. 4B gezeigt, sind als Rillen oder Vertiefungen in
der Oberfläche des Hebelelements 15 geformt. Das
Drehelement 20 kann konfiguriert werden, um in die
Rillen oder Vertiefungen einzugreifen oder zu pas-
sen. In vielen Ausführungsformen erleichtert oder be-
wirkt die Passung des Drehelements 20 in der Rille
der Verschiebesteuervorrichtung 35 das Halten einer
Position des Drehelements 20 in Bezug auf das He-
belelement 15 (oder der Drehpunktposition).

[0077] Die Anzahl der Verschiebesteuervorrichtun-
gen 35 kann gewählt und variiert werden, beispiels-
weise abhängig von Anforderungen der Ausfüh-
rungsform. In einigen Ausführungsformen, beispiels-
weise wie in Fig. 4B gezeigt, umfasst das Hebelele-
ment fünf Verschiebesteuervorrichtungen 35a, 35b,
35c, 35d und 35e, gebildet in der Oberfläche des He-
belelements 15.

[0078] In mehreren Ausführungsformen sind die
Verschiebesteuervorrichtungen 35a, 35b, 35c, 35d
und 35e in gleichmäßigen oder im Wesentlichen
gleichmäßigen Abständen oder entlang der Länge
des Hebelelements 15 positioniert. In anderen Aus-
führungsformen sind die Verschiebesteuervorrich-
tungen 35a, 35b, 35c, 35d und 35e in ungleichmäßi-
gen Abständen oder entlang der Länge des Hebelele-
ments 15 positioniert. Die Platzierung oder Positio-
nierung der Verschiebesteuervorrichtungen 35 ent-
lang der Länge des Hebelelements 15 kann nach Be-
darf ausgewählt und variiert werden, beispielsweise
zum Auswählen bestimmter Mengen an Kraft, erfor-
derlich zum Betätigen der Maustaste 55.

[0079] Fig. 4C zeigt ein Kraftsteuermodul 10, ver-
wendet mit einer Computermaus 50, umfassend ei-
ne Reihe von Verschiebesteuerräumen oder -vorrich-
tungen 65, positioniert oder angeordnet im Gehäuse
60 der Computermaus 50. Die Reihen von Verschie-
besteuervorrichtungen 65 können eine beliebige An-
zahl von Verschiebesteuervorrichtungen 65 umfas-
sen, beispielsweise zwei, drei, vier, fünf oder mehr
Verschiebesteuervorrichtungen 65.

[0080] Wie in Fig. 4C gezeigt, umfasst das Gehäu-
se 60 der Computermaus 50 drei darin geformte Ver-
schiebesteuervorrichtungen 65. Spezifischer, wie in
Fig. 4C gezeigt, sind die Verschiebesteuervorrichtun-
gen 65 in einem Seitengehäuse 60 der Computer-
maus 50 angeordnet. Es versteht sich, dass die Ver-
schiebesteuervorrichtungen 65 alternativ positioniert

sein können, beispielsweise an der Unterseite der
Computermaus 50.

[0081] Die Position der Verschiebesteuervorrichtun-
gen 65 auf dem Gehäuse 60 der Computermaus 50
kann nach Bedarf gewählt werden, beispielsweise
abhängig der gewünschten Menge an Kraft, erforder-
lich zum Betätigen der Maustaste 55. In bestimm-
ten Ausführungsformen können die Verschiebesteu-
ervorrichtungen 65 in regelmäßigen oder einheitli-
chen Abständen in Bezug zueinander geformt und
angeordnet sein. Alternativ können die Verschiebe-
steuervorrichtungen 65 an willkürlichen oder im We-
sentlichen willkürlichen Positionen im Gehäuse 60
der Computermaus 50 geformt oder angeordnet sein.

[0082] Wie in Fig. 4C gezeigt, umfasst der Schie-
bermechanismus 25 eine komprimierbare Federvor-
richtung 45, angeordnet auf oder im Wesentlichen
auf dem Steuertab 30. Deshalb kann der Steuertab
30 niederdrückbar sein, um das Verlagern des Steu-
ertabs 30 zwischen verschiedenen Verschiebesteu-
ervorrichtungen 65, geformt im Gehäuse 60 der Com-
putermaus 50, zu erleichtern und/oder zu ermögli-
chen.

[0083] Wie oben beschrieben ermöglicht das Steu-
ern, beispielsweise Auswählen, Einstellen und/oder
Variieren des Drehelements 20 in Bezug auf das
Hebelelement 15 (und somit der Drehpunktposition),
das Steuern, beispielsweise Auswählen, Einstellen
und/oder Variieren der Menge an Kraft, erforderlich
zum Betätigen der Maustaste 55.

[0084] In vielen Ausführungsformen der vorliegen-
den Offenbarung kann das Verlagern des Drehele-
ments 20 in Bezug auf das Hebelelement 15 gesteu-
ert werden, um so die Positionierung des Drehpunkts
zu steuern. Die Möglichkeit, die Positionierung des
Drehpunkts zu steuern, erleichtert oder ermöglicht
das Steuern, beispielsweise Auswählen, Einstellen
und/oder Variieren, der Menge an Kraft, erforderlich
zum Betätigen der Maustaste 55.

[0085] In bestimmten Ausführungsformen kann
auch eine Geschwindigkeit für das Verlagern des
Drehelements 20 in Bezug auf das Hebelelement 15
gesteuert, beispielsweise ausgewählt und eingestellt,
werden. Dementsprechend kann die Geschwindig-
keit für das Variieren von Drehpunktpositionen und
das Variieren der erforderlichen Kraft zum Betätigen
der Maustaste 55 gesteuert, beispielsweise ausge-
wählt und eingestellt, werden. Beispielsweise kön-
nen die Kontaktflächen wischen dem Hebelelement
15 und dem Drehelement 20 gewählt und/oder kon-
figuriert werden, um einen vorbestimmten Reibungs-
koeffizienten bereitzustellen und so das Steuern der
Verschiebegeschwindigkeit des Drehelements 20 in
Bezug auf das Hebelelement zu erleichtern oder zu
bewirken. Wenn ein niedrigerer Reibungskoeffizient
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zwischen den Oberflächen des Hebelelements 15
und des Drehelements 20 bereitgestellt ist, kann die
Verschiebegeschwindigkeit des Drehelements 20 in
Bezug auf das Hebelelement 15 erhöht werden, im
Vergleich dazu, wenn ein höherer Reibungskoeffizi-
ent zwischen den Oberflächen des Hebelelements 15
und des Drehelements 20 bereitgestellt ist.

Aspekte von Prozessen oder Verfahren zum
Steuern einer Kraft, erforderlich zum Betätigen

eines elektromechanischen Betätigungselements

[0086] Fig. 5 ist ein Flussdiagramm eines Prozes-
ses 100 zum Steuern einer Kraft, erforderlich zum Be-
tätigen eines elektromechanischen Betätigungsele-
ments oder eines Satzes elektromechanischer Be-
tätigungselemente nach einer Ausführungsform der
vorliegenden Offenbarung.

[0087] Aus Gründen der Kürze und Klarheit ist die
folgende Beschreibung des Prozesses 100 in dem
Kontext gegeben, wobei das elektromechanische
Betätigungselement die Maustaste 55 ist. Es ver-
steht sich jedoch, dass im Umfang der vorliegen-
den Offenbarung die Prozessteile (z. B. Prozesstei-
le 110 bis 130) des Prozesses 100 und Prinzipien
des Prozesses 100 analog auf eine Betätigung ei-
nes anderen elektromechanischen Betätigungsele-
ments, beispielsweise einer Tastenkappe oder Tas-
taturtaste und eines auf einem Computerspielcon-
troller getragenen Knopfs sowie Sätzen elektrome-
chanischer Betätigungselemente, beispielsweise ei-
ne Gruppe von mindestens zwei Tastenkappen oder
Tasten oder eine Gruppe von mindestens zwei Knöp-
fen auf einem Computerspielcontroller anwendbar
sind.

[0088] In einem ersten Prozessteil 110 ist das Kraft-
steuermodul 10 an das elektromechanische Betäti-
gungselement, spezifischer die Maustaste 55 oder
das Schaltelement 56, gekoppelt.

[0089] In den meisten Ausführungsformen ist das
Hebelelement an die Maustaste 55 oder das Schalt-
element 56 gekoppelt. In vielen Ausführungsformen
ist das Hebelelement 15 direkt an die Maustaste 55
oder das Schaltelement 56 gekoppelt oder an diesen
befestigt. Aber in einigen Ausführungsformen ist das
Hebelelement 15 mithilfe einer Verbindungs- oder
Verknüpfungsstruktur (nicht gezeigt) an die Maustas-
te 55 oder das Schaltelement 56 gekoppelt.

[0090] Ein zweiter Prozessteil 120 beinhaltet ein Po-
sitionieren des Drehelements 20 an einer ersten, Ba-
sis- oder Standardposition in Bezug auf das Hebel-
element 15. Mit anderen Worten, der zweite Prozess-
teil 120 beinhaltet eine Auswahl oder Bestimmung ei-
ner ersten, Basis- oder Standard-Drehpunktposition.

[0091] Wie oben beschrieben bestimmt die Position
des Drehelements in Bezug auf das Hebelelement 15
(d. h., die Drehpunktposition) die zum Betätigen der
Maustaste 55 erforderliche Kraft. Dementsprechend
entspricht die Positionierung des Drehpunkts an der
ersten, Basis- oder Standard-Drehpunktposition ei-
ner Auswahl einer ersten, Basis- oder Standardmen-
ge an Kraft, erforderlich zum Betätigen der Maustas-
te 55.

[0092] In einem dritten Prozessteil 130 wird das Dre-
helement in Bezug auf das Hebelelement 15 verla-
gert, um so die Drehpunktposition zu variieren. Das
Verlagern des Drehelements 20 in Bezug auf das He-
belelement 15 kann nach Bedarf gesteuert werden,
beispielsweise durch die Verwendung der oben be-
schriebenen Verschiebesteuervorrichtungen 25.

[0093] In zahlreichen Ausführungsformen kann der
Benutzer das Verlagern des Drehelements 20 durch
Verlagern des Steuertabs 30, der mindestens teil-
weise extern zum Gehäuse 60 der Computermaus
50 angeordnet ist, bewirken. Das Verlagern des Dre-
helements 20 in Bezug auf das Hebelelement 15 er-
möglicht das Variieren der Position des Drehpunkts.

[0094] Das Variieren des Drehpunkts resultiert im
Variieren der zum Betätigen der Maustaste 50 er-
forderlichen Kraft. In bestimmten Ausführungsformen
beispielsweise verlagert der Benutzer das Drehele-
ment 20 von der ersten, Basis- oder Standardpositi-
on zu einer zweiten oder aktivierten Position in dem
dritten Prozessteil 130.

[0095] Wenn das Drehelement 20 an die zweite Po-
sition verlagert wird, ist eine zweite Menge an Kraft
zum Betätigen der Maustaste 50 erforderlich. Wenn
der Benutzer also das Drehelement von der ersten
Position zur zweiten Position verlagert, wählt oder va-
riiert der Benutzer effektiv die Menge an Kraft, erfor-
derlich zum Betätigen der Maustaste 50.

[0096] In zahlreichen Ausführungsformen kann das
Verlagern des Drehelements 20 von der ersten zur
zweiten Position (d. h., die Bewegung oder Verla-
gerung des Drehpunkts von der ersten Position zur
zweiten Position) gesteuert werden. Das Steuern,
beispielsweise Auswählen und Einstellen, die Plat-
zierung oder Positionierung des Drehpunkts erleich-
tert oder bewirkt so die Steuerung, beispielsweise
Auswahl und/oder Einstellung, der zum Betätigen der
Maustaste 50 erforderlichen Kraft.

[0097] In bestimmten Ausführungsformen kann die
Geschwindigkeit, mit der das Drehelement 20 in
Bezug auf das Hebelelement 15 verlagert werden
kann, gesteuert werden. Beispielsweise kann die Ge-
schwindigkeit, mit der das Drehelement 20 in Bezug
auf das Hebelelement verlagert werden kann, durch
Variieren eines Reibungskoeffizienten der Oberflä-
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chen zwischen dem Hebelelement 15 und dem Dre-
helement 20 gesteuert werden.

Beispiel für ein Kraftsteuermodul,
getragen durch eine Computermaus

[0098] Fig. 6A und Fig. 6B zeigen eine Implemen-
tierung des Kraftsteuermoduls in einer bestimmten
Computermaus 50 in Übereinstimmung mit einer
Ausführungsform der vorliegenden Offenbarung.

[0099] Das Kraftsteuermodul 10 ist geformt, dimen-
sioniert und konfiguriert, um innerhalb oder im We-
sentlichen innerhalb des Computermausgehäuses
60 angeordnet zu werden. Das Kraftsteuermodul 10
kann konfiguriert werden, um allgemein leicht mit den
anderen strukturellen und funktionalen Komponenten
oder Elementen der Computermaus 50 montiert zu
werden.

[0100] Allgemein verursacht eine Betätigung der
Maustaste 55 eine entsprechende oder resultierende
Betätigung oder Aktivierung des Schaltelements 56.
Das Kraftsteuermodul 10, wie in Fig. 6A und Fig. 6B
gezeigt, umfasst das Hebelelement 15, das mit dem
Schaltelement 56 verbunden oder an dieses gekop-
pelt ist.

[0101] Das Hebelelement 15 ist auch eingreifbar in
oder anschließbar an das elektromechanische Betä-
tigungselement, spezifischer die Maustaste 55. Das
Kraftsteuermodul 10 umfasst ferner ein Drehelement
20, das in das Hebelelement 15 am Drehpunkt ein-
greift. Das Drehelement 20 ist an den Schieberme-
chanismus 25 gekoppelt. Der Schiebermechanismus
25 umfasst den Steuertab 30.

[0102] Wie in Fig. 6A gezeigt, ist der Steuertab 30
mindestens teilweise innerhalb des Verschiebefens-
ters 32, gebildet in dem Gehäuse 60 der Computer-
maus 50, angeordnet. Das Verschiebefenster 32 in
der in Fig. 6A und Fig. 6B gezeigten Ausführungs-
form befindet sich auf einer Unterseite der Computer-
maus 50.

[0103] Der Steuertab 30 ist für einen Benutzer der
Computermaus 50 leicht und praktisch zugreifbar.
Der Benutzer kann eine Verlagerung des Drehele-
ments 20 in Bezug auf das Hebelelement 15 durch
Verlagern des Steuertabs 30 bewirken. Dementspre-
chend kann der Benutzer den Drehpunkt durch Ver-
lagern des Steuertabs 30 auswählen, einstellen und/
oder variieren.

[0104] Der Steuertab kann an eine Anzahl verschie-
dener benutzerwählbarer Positionen im Verschiebe-
fenster 32 verlagert und positioniert werden. Jede der
benutzerwählbaren Positionen im Verschiebefenster
32 kann einer bestimmten Menge an Kraft entspre-
chen, die zum Betätigen der Maustaste 55 erforder-

lich ist, und dadurch das Schaltelement 56 betätigen
oder aktivieren. In vielen Ausführungsformen kann
der Benutzer die Position des Steuertabs 30 wählen,
einstellen und/oder variieren, um dadurch die Menge
der zum Betätigen der Maustaste 55 erforderlichen
Kraft durch Verlagern des Steuertabs 30 auswählen,
einstellen und/oder variieren.

[0105] Ausführungsformen der vorliegenden Offen-
barung ermöglichen es einem Benutzer, eine zum
Betätigen eines elektromechanischen Betätigungs-
elements wie beispielsweise der Maustaste 55 erfor-
derliche Kraft zu steuern, beispielsweise auszuwäh-
len, einzustellen und/oder zu variieren. Deshalb er-
möglichen es Ausführungsformen der vorliegenden
Offenbarung einem Benutzer, das Tastgefühl eines
elektromechanischen Betätigungselements wie der
Maustaste 55 zu steuern, beispielsweise auszuwäh-
len, einzustellen und/oder zu variieren. Die Möglich-
keit, das Tastgefühl von Maustasten 55 zu variieren,
wird zunehmend als wünschenswert oder vorteilhaft
für Computermausbenutzer und Computergamer er-
achtet.

Kraftsteuermodule, assoziiert mit Tastenfeldern
oder Tastenschaltern nach bestimmten

Ausführungsformen der vorliegenden Offenbarung

[0106] Fig. 7 ist eine schematische Darstellung ei-
nes Kraftsteuermoduls 10b, gekoppelt an einen Satz
elektromechanischer Betätigungselemente, spezifi-
scher an einen Satz Tastenkappen oder Tasten 80
nach einer Ausführungsform der vorliegenden Offen-
barung. Fig. 8 ist eine schematische Darstellung,
de verschiedene Drehpunktpositionen entsprechend
verschiedenen Mengen von Kraft, erforderlich zum
Betätigen des Satzes von Tastenkappen oder Tasten
80, zeigt.

[0107] Der Satz von Tastenkappen oder Tasten 80,
wie in Fig. 7 und Fig. 8 gezeigt, umfasst zwei Tasten-
kappen oder Tasten 80a und 80b, die nebeneinander
angeordnet sind und von einer Tastatur 85 getragen
werden. Eine Person mit normalen Fachkenntnissen
wird verstehen, dass der Satz von Tasten 80 eine al-
ternative Anzahl von Tasten 80 umfassen kann, bei-
spielsweise zwei, drei, fünf, sechs oder mehr Tasten
80. Mit anderen Worten, der Satz von Tasten 80 kann
einen Teilsatz von einer beliebigen Anzahl von Tas-
ten 80 einer bestimmten Tastatur 85 umfassen.

[0108] Das Kraftsteuermodul 10b ist an jede Taste
80a und 80b gekoppelt. In mehreren Ausführungsfor-
men, beispielsweise wie in Fig. 7 und Fig. 8 gezeigt,
umfasst das Kraftsteuermodul 10b ein Anschluss-
element 45 (auch als Anschlussplatte, Anschluss-
vorrichtung, Verbindungselement, Verbindungsvor-
richtung, Kopplungselement, Kopplungsplatte oder
Kopplungsvorrichtung bekannt). Das Anschlussele-
ment 45 ist geformt und/oder konfiguriert, um an jede
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Taste 80a und 80b der Tastatur 85 koppelbar oder
anschließbar zu sein.

[0109] In vielen Ausführungsformen ist das An-
schlusselement 45 so geformt und/oder konfiguriert,
dass jede Taste 80a und 80b in das Hebelelement
15b eingreifen oder an dieses gekoppelt oder ange-
schlossen werden kann. In bestimmten Ausführungs-
formen kann das Anschlusselement 45 an das Hebel-
element 15b angeschlossen (z. B; geschweißt oder
gegossen) werden kann.

[0110] In zahlreichen Ausführungsformen ist das An-
schlusselement 45 so geformt und/oder konfiguriert,
dass es gleichzeitig mit einer Betätigung einer oder
mehrerer der Tasten 80a verlagert werden kann.
Dementsprechend kann eine zum Betätigen jeder
Taste 80a und 80b einer Kraft entsprechen, die zum
Verlagern des Anschlusselements erforderlich ist.

[0111] Das Kraftsteuermodul 10b ist konfiguriert, um
eine Menge an Kraft zu steuern, die zum Betätigen
jeder Taste 80a und 80b des Satzes von Tasten 80
erforderlich ist. Spezifischer ist das Kraftsteuermodul
10b konfiguriert, um ein Auswählen, Einstellen und/
oder Variieren der zum Betätigen jeder Taste 80a und
80b des Satzes von Tasten 80 zu erleichtern.

[0112] Das Kraftsteuermodul 10b, gekoppelt an den
Satz von Tasten 80, operiert, funktioniert und/oder ist
verwendbar in einer gleichen oder analogen Weise
wie die Ausführungsformen, wobei das Kraftsteuer-
modul 10b an eine Maustaste 55 wie oben beschrie-
ben gekoppelt ist. Dementsprechend ist das Drehele-
ment 20b in Bezug auf das Hebelelement 15b ver-
lagerbar, spezifischer das Drehelement 20b ist ent-
lang der Länge des Hebelelements 15b verlagerbar,
um so die Position des Drehpunkts (d. h., die Positi-
on, an der das Drehelement 20b in das Hebelelement
15b eingreift) zu variieren. In vielen Ausführungsfor-
men bestimmt die Position des Drehpunkts mindes-
tens teilweise die Menge an Kraft, erforderlich zum
Betätigen jeder Taste 80a und 80b des Satzes von
Tasten 80.

[0113] Weil jede Taste 80a und 80b des Satzes von
Tasten über das Anschlusselement 45 an das Hebel-
element 15b koppelbar ist, resultiert das Betätigen je-
der Taste 80a und 80b in einer entsprechenden Ver-
lagerung des Hebelelements 15b über ein Verlagern
des Anschlusselements 45. Also kann durch Steuern,
beispielsweise Auswählen, Einstellen und/oder Vari-
ieren, der Verlagerung des Drehelements 20b in Be-
zug auf das Hebelelement 15b und folglich der Po-
sition des Drehpunkts ein Benutzer (z. B. ein Benut-
zer der Tastatur) die zum Betätigen jeder Taste 80a
und 80b des Satzes von Tasten 80 erforderliche Kraft
steuern, beispielsweise auswählen, einstellen und/
oder variieren.

[0114] Wie oben beschrieben erleichtert und/oder
ermöglicht das Kraftsteuermodul 10b nach verschie-
denen Ausführungsformen das gleichzeitige Steuern,
beispielsweise Auswählen, Einstellen und/oder Vari-
ieren, mehrerer Tasten 80 einer Tastatur. Ein Variie-
ren des Drehpunkts des Kraftsteuermoduls 10b er-
möglicht ein entsprechendes Variieren der zum Be-
tätigen jeder der mehreren Tasten 80a und 80b er-
forderlichen Kraft. Deshalb erleichtert oder ermög-
licht das Kraftsteuermodul 10b nach verschiedenen
Ausführungsformen der vorliegenden Offenbarung
das kostengünstige und/oder effiziente Steuern der
zum Betätigen mehrerer elektromechanischer Betäti-
gungselemente (z. B. Tasten 80) erforderlichen Kraft.

Kraftsteuermodule, assoziiert mit Tasten von
Computerspielcontrollern nach besonderen

Ausführungsformen der vorliegenden Offenbarung

[0115] Fig. 9 zeigt einen Computerspielcontroller
90 (z. B. einen X-Box-Controller) mit einer Anzahl
elektromechanischer Betätigungselemente wie AB-
XY-Tasten 92 und Richtungssteuerungstasten 94
nach einer Ausführungsform der vorliegenden Offen-
barung.

[0116] Das Kraftsteuermodul 10c von besonderen
Ausführungsformen ist zum Steuern, beispielswei-
se Auswählen, Einstellen und/oder Variieren, der
der Menge an Kraft konfiguriert, die zum Betätigen
von mindestens einer der ABXY-Tasten 92 und der
Richtungssteuerungstasten 94 erforderlich ist. In ei-
nigen Ausführungsformen ist zum Betätigen der AB-
XY-Tasten 92 und der Richtungssteuerungstasten
94 ein individuelles Kraftsteuermodul 10c erforder-
lich. In anderen Ausführungsformen kann ein Kraft-
steuermodul 10c so konfiguriert werden, dass es an
zwei oder mehr der ABXY-Tasten und der Richtungs-
steuerungstasten 94 koppelbar, um die zum Betäti-
gen der zwei oder mehr der ABXY-Tasten 92 und der
Richtungssteuerungstasten 94 erforderlichen Menge
an Kraft zu steuern.

[0117] In vielen Ausführungsformen funktioniert,
operiert und/oder wird das an die ABXY-Tasten 92
und/oder die Richtungssteuerungstasten koppelbare
Kraftsteuermodul 10 in ähnlicher oder analoger Wei-
se verwendet wie das Kraftsteuermodul 10, das an
die Maustaste 55 koppelbar ist, und das Kraftsteuer-
modul 10b, das an den Satz von Tastenkappen oder
Tasten 80 koppelbar ist, wie oben beschrieben.

[0118] In vielen Ausführungsformen umfasst das
Kraftsteuermodul 10c ein Hebelelement 15c und ein
Drehelement 20c. Das Hebelelement 15c ist geformt,
konfiguriert und/oder positioniert, um an mindestens
eine der ABXY-Tasten 92 und Richtungssteuerungs-
tasten 94 koppelbar zu sein. In einigen Ausführungs-
formen kann das Hebelelement 15c direkt an mindes-
tens eine der ABXY-Tasten 92 und Richtungssteue-
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rungstasten 94 gekoppelt werden. In anderen Aus-
führungsformen ist das Hebelelement 15c über eine
Zwischenverbindung oder -vorrichtung (nicht gezeigt)
an mindestens eine der ABXY-Tasten 92 und Rich-
tungssteuerungstasten 94 koppelbar.

[0119] Das Drehelement 20c ist in Bezug auf das
Hebelelement 15c verlagerbar. Wie oben beschrie-
ben, resultiert das Verlagern des Drehelements 20c
in Bezug auf das Hebelelement 15c im Ändern oder
Variieren des Drehpunkts (d. h., des Punkts oder
der Position des Eingreifens zwischen dem Drehele-
ment 20c und dem Hebelelement 15c). Deshalb kann
durch Steuern der Verlagerung des Drehelements
20c in Bezug auf das Hebelelement 15c ein Benutzer
(z. B. ein Benutzer des Computerspielcontrollers 90)
die Kraft steuern, beispielsweise auswählen, einstel-
len und/oder variieren, die zum Betätigen von min-
destens einer der ABXY-Tasten 92 und Richtungs-
steuerungstasten erforderlich ist.

[0120] Fig. 10 ist eine schematische Darstellung,
die verschiedene Drehpunktpositionen zeigt, die ver-
schiedenen Mengen von Kraft entsprechen, die zum
Betätigen einer der von dem Computerspielcontrol-
ler 90 getragenen ABXY-Tasten 92 erforderlich ist.
Wie in Fig. 10 gezeigt, nimmt die zum Betätigen ei-
ner der ABXY-Tasten 92 erforderliche Menge an Kraft
zu, wenn das Drehelement 20c so verlagert wird,
dass die Drehpunktposition von Position 1 zu 3 be-
wegt wird. In bestimmten Ausführungsformen kann
die zum Betätigen einer der ABXY-Tasten 92 erfor-
derliche Menge an Kraft mit zunehmendem Abstand
des Drehpunkts zu der Position, an der die eine der
ABXY-Tasten 92 in das Hebelelement 15c eingreift,
zunehmen.

[0121] Ausführungsformen der vorliegenden Offen-
barung beziehen sich auf Kraftsteuermodule, -vor-
richtungen, -apparate, -systeme, -prozesse, -verfah-
ren und -techniken zum Steuern der Menge an Kraft,
die erforderlich ist, um ein elektromechanisches Be-
tätigungselement oder einen Satz elektromechani-
scher Betätigungselemente zu betätigen.

[0122] Das Kraftsteuermodul umfasst ein Hebelele-
ment, koppelbar an das elektromechanische Betä-
tigungselement, und ein Drehelement, eingreifbar
mit dem Hebelelement an einem Drehpunkt. Das
Drehelement kann in Bezug auf das Hebelelement
verlagert werden, um den Drehpunkt zu variieren.
Die Drehpunktposition (oder die Position des Dreh-
punkts) bestimmt die zum Betätigen des elektrome-
chanischen Betätigungselements erforderliche Kraft.
Also ist durch Steuern, beispielsweise Auswählen,
Einstellen und/oder Variieren, der Drehpunktposition
ein Benutzer in der Lage, die zum Betätigen des elek-
tromechanischen Betätigungselements erforderliche
Kraft zu steuern, beispielsweise auszuwählen, einzu-
stellen und/oder zu variieren.

[0123] In vielen Ausführungsformen ist das Kraft-
steuermodul an ein elektromechanisches Betäti-
gungselement (z. B. eine Maustaste) koppelbar, um
die zum Betätigen des elektromechanischen Betäti-
gungselements erforderliche Menge an Kraft zu steu-
ern. Allerdings können in anderen Ausführungsfor-
men bestimmte Kraftsteuermodule auch an mehrere
elektromechanische Betätigungselemente (z. B. ei-
ne Gruppe von zwei oder mehr Tasten oder Tasten-
kappen) gekoppelt werden, um die zum Betätigen je-
des der mehreren elektromechanischen Betätigungs-
elemente erforderliche Menge an Kraft zu steuern.
Die Merkmale und Elemente sowie die Betriebs- und/
oder Funktionsprinzipien von Kraftsteuerelementen,
die an ein oder mehrere elektromechanische Betäti-
gungselemente koppelbar sind, sind einander ähnlich
und/oder analog zueinander.

[0124] Bestimmte Kraftsteuermodule, -vorrichtun-
gen, -apparate, -systeme, -prozesse, -verfahren und
-techniken der vorliegenden Offenbarung sind ein-
fach (d. h., nicht kompliziert) zu bauen, zu montie-
ren und zu verwenden. Außerdem sind die Kraftsteu-
ermodule, -vorrichtungen, -apparate, -systeme, -pro-
zesse, -verfahren und -techniken verschiedener Aus-
führungsformen relativ billig und praktisch herzustel-
len und/oder zu verwenden.

[0125] Bestimmte Ausführungsformen der Offenba-
rung sind oben beschrieben, um auf mindestens
eines der zuvor erwähnten Probleme einzugehen.
Zwar wurden Merkmale, Funktionen, Vorteile und Al-
ternativen im Zusammenhang mit gewissen Ausfüh-
rungsformen im Kontext dieser Ausführungsformen
beschrieben, doch können andere Ausführungsfor-
men ebenfalls diese Vorteile aufweisen, und nicht al-
le Ausführungsformen müssen zwangsläufig solche
Vorteile aufweisen, um in den Umfang der Offen-
barung zu fallen. Es muss anerkannt werden, dass
mehrere der oben offenbarten Strukturen, Merkmale
und Funktionen und Alternativen von diesen mögli-
cherweise wünschenswert in anderen verschiedenen
Vorrichtungen, Systeme oder Anwendungen kombi-
niert werden können. Die oben offenbarten Struktu-
ren, Merkmale und Funktionen oder Alternativen von
diesen sowie verschiedene, derzeit unvorhergesehe-
ne oder unerwartete Alternativen, Modifizierungen,
Variationen oder Verbesserungen an diesen, die an-
schließend durch eine Person mit normalen Fach-
kenntnissen vorgenommen werden, durch die folgen-
den Ansprüche eingeschlossen sind.
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Patentansprüche

1.  Kraftsteuermodul zur Steuerung einer Kraft, er-
forderlich zum Betätigen eines elektromechanischen
Betätigungselements, umfassend:
ein Hebelelement, koppelbar an das elektromechani-
sche Betätigungselement; und
ein Drehelement, eingreifbar mit dem Hebelelement
an einem Drehpunkt,
wobei das Hebelelement so konfiguriert ist, dass eine
Betätigung des elektromechanischen Betätigungs-
elements eine Verlagerung des Hebelelements um
den Drehpunkt verursacht, das Drehelement so kon-
figuriert ist, um verlagerbar in Bezug auf das Hebel-
element zu sein, um eine Drehpunktposition zu Va-
riieren, wobei eine Kraft, nötig zum Betätigen des
elektromechanischen Betätigungselements und so-
mit zum Verlagern des Hebelelements um den Dreh-
punkt, mindestens teilweise von der Drehpunktposi-
tion abhängig ist.

2.  Das Kraftsteuermodul nach Anspruch 1, wobei
das Drehelement konfiguriert ist, um verlagerbar ent-
lang einer Länge des Hebelelements zu sein, um da-
durch die Drehpunktposition zwischen einer ersten
Position und einer zweiten Position entlang der Län-
ge des Hebelelements zu variieren.

3.  Kraftsteuermodul nach Anspruch 2, wobei das
Kraftsteuermodul so konfiguriert ist, dass die Men-
ge an Kraft, erforderlich zum Betätigen des elektro-
mechanischen Betätigungselements, auf eine lineare
Weise variabel in Bezug auf das Variieren der Dreh-
punktposition zwischen der ersten Position und der
zweiten Position entlang der Länge des Hebelele-
ments ist.

4.  Kraftsteuermodul nach Anspruch 3, wobei das
Kraftsteuermodul so konfiguriert ist, dass die Menge
an Kraft, erforderlich zum Betätigen des elektrome-
chanischen Betätigungselements, mit zunehmendem
Abstand zwischen dem Drehpunkt und einer Position,
an der das Hebelelement an das elektromechanische
Betätigungselement gekoppelt ist, zunimmt.

5.  Kraftsteuermodul nach Anspruch 1, ferner um-
fassend einen an das Drehelement gekoppelten
Schiebermechanismus, der so konfiguriert ist, dass
eine Verlagerung des Schiebermechanismus einer
Verlagerung des Drehelements in Bezug auf das He-
belelement entspricht.

6.  Kraftsteuermodul nach Anspruch 5, wobei das
elektromechanische Betätigungselement eine von ei-
ner Computermaus getragene Maustaste ist.

7.  Kraftsteuermodul nach Anspruch 5, wobei das
Kraftsteuermodul in einem Gehäuse der Computer-
maus untergebracht ist, der Schiebermechanismus
einen Steuertab umfasst, der konfiguriert ist, um, um

mindestens teilweise extern zum Gehäuse der Com-
putermaus angeordnet zu werden und für den Benut-
zer der Computermaus zugreifbar zu sein.

8.   Kraftsteuermodul nach Anspruch 7, wobei der
Schiebermechanismus konfiguriert ist, um die Steue-
rung der Verlagerung des Drehelements in Bezug auf
das Hebelelement zu erleichtern und zu bewirken.

9.  Kraftsteuermodul nach Anspruch 2, ferner um-
fassend einen Satz von Verschiebesteuervorrichtun-
gen, die konfiguriert und angeordnet sind, um die Ver-
lagerung des Drehelements in Bezug auf das Hebel-
element zu steuern.

10.  Kraftsteuermodul nach Anspruch 9, wobei der
Satz der Verschiebesteuervorrichtungen durch das
Hebelelement getragen wird, jedes des Satzes von
Verschiebesteuervorrichtungen konfiguriert ist, um
die Aufrechterhaltung der Drehpunktposition zu er-
leichtern.

11.  Kraftsteuermodul zur Steuerung einer Kraft, er-
forderlich zur Betätigung eines Satzes elektromecha-
nischer Betätigungselemente, umfassend:
ein Hebelelement, koppelbar an den Satz von elek-
tromechanischen Betätigungselementen;
ein Drehelement, eingreifbar in das Hebelelement an
einem Drehpunkt,
wobei die Kraft, erforderlich zum Betätigen des Sat-
zes elektromechanischer Betätigungselemente, min-
destens teilweise von einer Drehpunktposition ab-
hängig ist, das Drehelement konfiguriert ist, um ver-
lagerbar in Bezug auf das Hebelelement zu sein, um
die Drehpunktposition zu variieren, wobei das Variie-
ren der Drehpunktposition dadurch die Kraft variiert,
die erforderlich ist, um den Satz elektromechanischer
Betätigungselemente zu betätigen.

12.  Kraftsteuermodul nach Anspruch 11, wobei der
Satz elektromechanischer Betätigungselemente min-
destens zwei von einer Tastatur getragene Tasten-
kappen enthält, die mindestens zwei Tastenkappen
so an das Hebelelement koppelbar sind, dass eine
Betätigung von einer oder mehreren der mindestens
zwei Tastenkappen in einer Verlagerung des Hebel-
elements um den Drehpunkt resultiert.

13.    Kraftsteuermodul nach Anspruch 12, fer-
ner umfassend ein Verbindungselement, konfiguriert
zum Verbinden der mindestens zwei Tastenkappen
mit dem Hebelelement.

14.  Kraftsteuermodul nach Anspruch 12, wobei das
Kraftsteuermodul so konfiguriert ist, dass die Menge
an Kraft, erforderlich für jede der mindestens zwei
Tastenkappen, mit zunehmendem Abstand zwischen
dem Drehpunkt und einer Position, an der das He-
belelement an den Satz elektromechanischer Betäti-
gungselemente, zunimmt.
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15.    Kraftsteuermodul nach Anspruch 12, ferner
umfassend einen Satz von Verschiebesteuervorrich-
tungen, die angeordnet und konfiguriert sind, um das
Verlagern des Drehelements in Bezug auf das He-
belelement zu steuern und dadurch das Variieren der
Drehpunktposition zu steuern.

16.  Kraftsteuermodul nach Anspruch 15, wobei der
Satz von Verschiebesteuervorrichtungen entlang ei-
ner Länge des Hebelelements angeordnet ist.

17.    Kraftsteuermodul nach Anspruch 16, ferner
umfassend einen an das Drehelement gekoppelten
Schiebermechanismus, der so konfiguriert ist, dass
das Verlagern des Schiebermechanismus in einer
entsprechenden Verlagerung des Drehelements re-
sultiert, wobei der Schiebermechanismus einen Steu-
ertab umfasst, der konfiguriert ist, um das Steuern der
Verlagerung des Schiebermechanismus zu erleich-
tern und zu bewirken.

18.    Verfahren zum Steuern einer Kraft, erfor-
derlich zum Betätigen eines Satzes elektromechani-
scher Betätigungselemente, umfassend:
das Koppeln eines Hebelelements eines Kraftsteu-
ermoduls an den Satz elektromechanischer Betäti-
gungselemente, das Kraftsteuermodul ferner umfas-
send ein Drehelement, eingreifbar mit dem Hebelele-
ment an einem Drehpunkt, wobei das Drehelement
konfiguriert ist, um in Bezug auf das Hebelelement
verlagerbar zu sein, um dadurch eine Drehpunktpo-
sition zu variieren;
das Anordnen des Drehelements in Bezug auf das
Hebelelement, um eine erste Drehpunktposition aus-
zuwählen, die einer ersten Menge an Kraft entspricht,
erforderlich zum Betätigen des Satzes elektromecha-
nischer Betätigungselemente; und
Verlagern des Drehelements in Bezug auf das He-
belelement, um den Drehpunkt von der ersten Dreh-
punktposition zu einer zweiten Drehpunktposition zu
variieren, wobei die zweite Drehpunktposition einer
zweiten Menge an Kraft, erforderlich zum Betäti-
gen des Satzes elektromechanischer Betätigungs-
elemente, entspricht.

19.    Verfahren nach Anspruch 18, ferner umfas-
send das Steuern der Verlagerung des Drehelements
in Bezug auf das Hebelelement, um das Variieren der
Drehpunktposition zu steuern und dadurch die Kraft
zu steuern, die zum Betätigen des Satzes elektrome-
chanischer Betätigungselemente erforderlich ist.

20.  Verfahren nach Anspruch 19, wobei die Menge
an Kraft, erforderlich zum Betätigen des Satzes elek-
tromechanischer Betätigungselemente, linear varia-
bel in Bezug auf das Variieren der Drehpunktposition
zwischen der ersten Drehpunktposition und der zwei-
ten Drehpunktposition ist.

21.  Verfahren nach Anspruch 19, wobei die Men-
ge an Kraft, erforderlich zum Betätigen des Satzes
elektromechanischer Betätigungselemente, mit zu-
nehmendem Abstand zwischen dem Drehpunkt und
einer Position, an der das Hebelelement an den
Satz elektromechanischer Betätigungselemente ge-
koppelt ist, zunimmt.

22.  Verfahren nach Anspruch 19, wobei das Kraft-
steuermodul einen an das Drehelement gekoppelten
Schiebermechanismus umfasst, der so konfiguriert
ist, dass ein Verlagern des Schiebermechanismus ei-
ner Verlagerung des Drehelements in Bezug auf das
Hebelelement entspricht.

23.  Verfahren nach Anspruch 22, wobei das Kraft-
steuermodul einen Satz von Verschiebesteuervor-
richtungen umfasst, die konfiguriert sind, um das Ver-
lagern des Drehelements in Bezug auf das Hebelele-
ment zu steuern.

24.  Verfahren nach Anspruch 23, wobei der Satz
elektromechanischer Betätigungselemente eine von
einer Computermaus getragene Maustaste ist, wobei
der Schiebermechanismus einen Steuertab umfasst,
der konfiguriert ist, um mindestens teilweise extern
zu einem Gehäuse der Computermaus angeordnet
zu werden.

25.    Verfahren nach Anspruch 24, ferner umfas-
send das Verlagern des Steuertabs durch einen Be-
nutzer der Computermaus, um den Schiebermecha-
nismus und somit das Drehelement in Bezug auf das
Hebelelement zu verlagern.

26.  Verfahren nach Anspruch 23, wobei der Satz
elektromechanischer Betätigungselemente ein Satz
von mindestens zwei von einer Tastatur getragenen
Tastenkappen ist, jede der mindestens zwei Tasten-
kappen so an das Hebelelement koppelbar ist, dass
eine Betätigung von einer oder mehreren der mindes-
tens zwei Tastenkappen eine Verlagerung des He-
belelements um den Drehpunkt verursacht, wobei die
Menge an Kraft, erforderlich zum Betätigen von jeder
der mindestens zwei Tastenkappen, von der Dreh-
punktposition abhängig ist.

27.  Verfahren nach Anspruch 23, wobei der Satz
elektromechanischer Betätigungselemente mindes-
tens eine Joystick-Taste ist, die so an das Hebelele-
ment koppelbar ist, dass eine Betätigung von einer
oder mehreren der mindestens einen Joystick-Taste
ein Verlagern des Hebelelements um den Drehpunkt
verursacht, wobei die Menge an Kraft, erforderlich
zum Betätigen von jeder der mindestens einen Joy-
stick-Taste von der Drehpunktposition abhängig ist.

Es folgen 11 Blatt Zeichnungen
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